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die Sowjetunion handelte bei der Niederwerfung der mord an 800 000 Chinesen zugab, die PekingerRevolution als konterrevolutionäre, imperialistische un: Kommunistenzentrale durch den „Seelenfang“ (sprich:reaktionäre Macht Da{fß den uen weltpolitischen Bestechung un Drohung) der dreizehn Millionen Aus-Erkenntnissen das tapfere ungarische olk seinen Blut- landschinesen Hınterindien un Indonesien aufzurollenoll entrichtet hat, sollte der Bericht der Vereinten beginnt un bereits den größten Teıl der Presse Hong-Natıonen ın Erinnerung bringen. IYSt dann ertüllt kongs, Bangkoks, Malayas un Oorneos auf ihrer Seiteseinen Zweck.“ ber enugen solche „Erinnerungen“ hat, sıch 1n Indien die ommunistische Regierung
wenn WIr dabe; VErSCSSCH, daß der Terror in ngarn un etabliert hat (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg.,daß die systematischen Anstrengungen des Weltkommu-
nısmus ZuUur internationalen Machtergreifung weitergehen? Eın Kommentar der „Süddeutschen Zeitung“ C222 57)„Völker der elt  “ hieß ın einer der zahlreichen Sen- schloß „Der, dessen Lasten die Forderung 1Ns Schuld-dungen unbekannter ungarıischer Freiheitssender, A VET* buch geschrieben iISt, weıß ohnedies und W Aasgeßt nicht, daß in dem brutalen Ansturm der SOWJets auch tür Zwischengeschäfte anbieten INas, S1e stehen allekeinen alt xibt Das nächste Opter werdet ıhr sein  IS 1n einem Zusammenhang mıt der alten Schuld undSelbst Wenn sıch das „Wirtschaftswunderliche Europa“ 1n mussen dazu dienen, S1e tilgen.“ ber aßt sıch dieSiıcherheit wiegt un: die kommunistische Wühlarbeit nıcht ungarısche Schuld ihrerseits nur' eın Teil eines Nu  -

nımmt, sollten WIr weni1gstens den Fernen Osten vierz1g Jahre andauernden internationalen Kollektivver-beobachten, Mao Tse-tung kürzlich often den Justiz- rechens jemals tilgen?

Das Forum
Briete die Schriftleitung der Herder-Korrespondenz

Zur Ä/etiorz' SOS-Ost in den Familien arüber gesprochen wurde. Eın Tnl
ÄAngeregt durch Ihre Julinummer (S 450), habe ıch 1n reagıerte negatıv, W1€e ıch den Gesprächen mit den Leuten

entnahm. Sıe SAagtelnN: de Polen nehmen das Fahrradeiner Kanzelverkündigung auf die Aktion autftmerksam
USW.,. doch wıeder “  weg Iso Das Gewiıissen wurde beun-gemacht, S$1e 1m Unterricht besprochen un ZUur Hılfe auf-

gefordert. Die Gemeinde sollte die Gaben, in Papıer VeTK=- ruhigt Und das 1St Sar sehr vael WEeTrt. Denn ich xylaube,
dafß durch solche Aktionen der Materialismus immer nochpackt, MIt der Autschrift SOS Ost und der yewünschten empfindlichsten getroffen wırd. ehr jedenfalls alsNr auf den Opfterteller während der hl Messe legen

Die übliche Kollekte sollte freilich dadurch keine Eiınbuße auf einer Kundgebung, be1 welcher mehr oder wenıger
erleiden. erleuchtete Politiker Reden halten, alles Beitall spendet
Mıtte Julı überwies ıch auf das angegebene Konto eLWwW2 und Inan mıiıt dem Gefühl nach Hause yeht, sehr
S0 — Warum LAat ıch das? Zunächst, helfen. Großes haben habe auch die Angaben AUS

‘ der Augustnummer I bekanntgemacht un: dasber dann auch, damit das Wort des Herrn VO uNnsSc-
rechten Mammon nıcht einschlafe. wollte das Gewıssen Gesammelte wieder Nter ;„Kath Kırchengemeinde West-

heten“ überwiesen. Und danke iıch Ihnen noch für diesemeiner Leute anrühren. Von eLwa 500 Kirchenbesuchern, Aktıon, die eine Aktion den Seelen 1StWIr sınd ıne Diasporagemeinde 1m Industriegebiet
reaglerten etwa 10 9/0 DOSLtYV. Dıie Zahl lıegt aber in
Wirklichkeit höher, INa  $ edenkt, daß zweıitellos Westhefen/Westfalen Vıikar Konrad Thomas

Aktuelle Zeıitschriftenschau
Theologie Welrt bedingt sel, und fragt, INa dieses Apostolat aut profaneAufgaben beschränke, c5 umfasse den HAaNzZenN Bereıch des Glaubenszeugnisses.ACKER, Joseph Dıie Auswirkungen des Oftkommunion- Für die kirchliche Tragweıte des religıösen Lebens se1 CS VO'  - Be CULUNg,

dekretes Pıus X ın den deutschen Diözesangesang- und (76e- erkennen, da die erlösende Liebe nıcht 1U ım Stand der evangelıschen
werden kann.,
Räte, ondern auch 1M Gebrauch der weltlichen Güter ın ihrer Fülle gelebtbetbüchern In Lıturgisches ahrbuch Jhg. Heft (1957)7480

Diese Untersuchung kommt der bemerkenswerten Feststellung, daß das Ludwig, 5J Urkirchenromantik. In Stimmen
Dekrert VO: 905 BDST: nach einem Vierteljahrhundert Eın u ß der der eıt Jhg 82 Heft 14 (August 321—3927
liturgischen Bewegung in einigen Dıözesen die bis dahin vorherrschende
KCISLIREC Kommunion durch die volle Teilnahme der Gläubigen A der hl Hertling weilst geschichtlichen Beispielen nach, daß die sehr gefährliche
Messe ergänzte. Aber CISLT nach dem zweıten Weltkrieg vollzog sich‘ ın Meinung, die Urkirche se1l die eigentlıch hohe eit des ristentums, W as

den Gebetbüchern die allgemeine Anwendung des Dekrets, ohne dafß 1n tfolgt, @1 Abstieg, nicht stımmt. Das gıilt owohl für die eigentliche Glaubens-
einıgen bayerischen Diözesen „die einseltıge Herausstellun der geistigen lehre w1e für die kırchliche Organısation, die seelsorglichen Einrichtungen
KommunıJon“ ausgestorben ware. Es edürfe auch nach Ja [CMN noch e1ines un die Liturgie,
klugen un zähen Rıngens den VO: 1us gewıesenen Weg LABBENS, Jean. La pratique dominicale dans PagglomerationM  9 Jeröme, Apostolat des fid  les In Revue des Lyonnaıse, In Social Compass Vol Nr 5/6 213—233
scl1ences philosophiques theologiques. 'Tom 41 Nr ulı FEıne schr interessante, statıstisch vorzüglıch belegte Untersuchung ber

552—567 den sonntäglichen Messebesuch ın yon Als wichtiges Ergebnis oll NUu
BCNANNT werden die Überzeugung des Untersuchenden, A4A5 innereIm Rahmen des „Bulletin de Théoloéie dogmatique“ sıch der Verhältnis des heutigen Menschen zur Kiırche stärker eın kulturelles A15Studienleiter VO Le Saulchoir miıt bekannten Thesen VO  a Karl Rahner 5 ] eın sozıiales Phänomen 1St. Die Linıe des Bruches mMit der Kırche deber das Apostolat der La:en auseinander, das durch die Sıtuation 1n der sıch mıt der Scheidelinıe VO:! Ööherer un elementarer oder technischer



sıch MI1t iıhren wierigkeiten 1n den nıchtwestli en Ku Wiıe ann
Bildung. Die Fra C, VvOI der die Kirche ın der städtischen Welrt steht, deckt der KaANZCH Welt 1n das Gebet, ın das Opfer der Gemeinde und das Hın-
s1e heute 1n einer Kultur verankert werden, der s1e AUS historischen Grun-

usStragen der Liebe des Herrn und seiner Wahrheit ın die Welt Verwurzeln
den tremd geblieben 15t?

könne sıch die Kirche durch eıinen „inneren Kreıis“ der Gemeinde, der opfertund STG

UK T’heologie et Pastorale de Ia confirmation. In Gesamtseelsorge. Sammelnummer VO  - Anıma Jhg Heft
Paroisse Liturgie Jhg Nr (Juli 263—278 (1957)
Diese Fortsetzung der VO:  — un 1m uniıheft S 446) angezeigten Studie Das Heft befaßt sıch MI den aktuellen Seelsorgedienst betreftenden Pro-er eologie und Pastoral der Fırmung analysıert die Wiırkung dıeses blemen Seıin Ziel 1St, den Blıck des eelsorSakraments. Die Fırmung, ıcht die au 1St Vermiuittlerin des königlichen lıchen Indıyıdualismus und Partıkularısmus

BCIS weıiten, den seelsorg-
aMır verbunden, dasPriestertums der Gläubigen, macht S1e 1g Zeugn1s und Heılıgkeıt,ındem S1C S1C durch dıe Kraft des Geilstes christusförmi1g macht.

Zerflattern der Bemühungen berwinden. Wiıchtig tür die deutsche
rı un Vaäter das eindeut1g. TSt eine spatere Entwicklung hat

Situation scheinen VOL allem dıe Beıiträge VO: Paul. Hitz Die Glaubens-
der Taufe diese Wirkungen tälschlich zugesprochen als Folge VO' deren bekehrung der Christen und VO: Heınrich Heesch sein Diıe Kırche
Überbewertung, der Trennung VO: zweıten Inıtıatıonssakrament, der

und die Kommenden; die Verantwortung der gegenwärtigen Kırche in der
Welr tür die Zukunft der Menschheit durch ıhr Gebet). Ferner siınd Z STFırmung, und deren Bedeutungsverlust. Da S5T das königliche Priestertum wähnen zweı Beıiträge ber das Gewı1ssen Oms, Liertz), seelsorglicheden Gläubigen fähig macht, eucharıstischen Opfer mitopfernd teil- Erziehung Zu Glauben (Arnold), ündıgkeit ın der Kırche Jägg1),zunehmen, 1STt dıie Spendung der Kommunion VOr der Fırmung urchaus Pastoralsoziologie und Seelsorge enges), schmerzlose Geburt und  Äärzt-SInNWI1drig. ıche Forschung bzw Pastoralmedizın (Umbri

ORAISON, Marc. Vıe spirıtunelle, Raıson, Instinct dans Ia Kindermission. Sammelheft VO  e} Paulus g Heft 4/5 0957conduite con]ugale, In Chronique Socıiale de France Jhg 65
Das Heft gıbt AL einem großen Teıl Ergebnisse einer MeinungsbefragungNr (15 Julı 520 m 3 A VOIN Volksmissionaren ber die Kındermissıion wiıeder, die das CNa der

Der Autsatz (Schlußreferat einer Ta un tür ärztliche, biologische und Versammlung der Volksmissionare „Regıo Nord“ Anfang des Jahres ın
Essen ıldete Die Kındermission wırcdc rundsätzlıch bejaht, ıhr tatsächlicherphilosophische tudien) faßt die Prob CINC des ehelichen Lebens auf allen

“benen ZuSar  SNnı SC1HNC spirıtuelle Bestimmung, schöpferische Aufgabe praktischer Wert hingegen heute zıemlıch gerin einges 1Aätzt. Die Gründe
datür suchen die Miıssıonare owohl bei 51und Autbau des Leıibes Christi; se1nNe psychologischen und triebhaften Pro- SC ST (ZU Wwen1g begabt, Un

bleme, dıie alle Geheimnis der christlıchen Exıstenz teilhaben, Zur mM1t Kındern umzugehen, mangelnde katechetische Ausbildung usf.) als auch
Vollkommenheit erutfen, aber In Scheitern verurteilt se1n, solange beim Pfarrklerus, der zuweiılen die Kınderseelsor vernachlässige, Die
die Erfüllung 1n dieser elt und AUuUS eigenen Kräften esucht wırd,. Das

einer Kındermission,.
Beiträge behandeln alle einschlägıgen, esonders 1e praktischen Fragen

issen den Sündenfall und die Bestimmung des Christen, an Tod
und Auferstehung Christı teilzunehmen, wırftt auf ede einzelne dieser
Ebenen eın klärendes und hiltreiches Licht. Kultur
LE (Otto Römischer Zentralismus nd kıirchliche IKER, Ernst. Der religiöse Roman., In Die OrdnungGegenwart, In Wort nd Wahrheit Jhg Heft (August/ Jhg 11 Heft (@257) 212—218September 489—500.

Alker NCNNL folgenden Grund tür die Schwierigkeiten des relıg1ös-christ-Im Anschlufß An die Kölner Papstdisputation (23 57), 1n der Propst ıchen Romans: Der Roman wurzelt weder 1mM Mythus noch 1n der elıgıon,Asmussen die Frage stellte, WIC 6] Sr vatıkanısche Zentralismus der GT 15t eın Kınd der ratıo, immer Zeıten weltanschaulıcher Entzweiungletzten Jahrhunderte miıt dem GemeindebegriI 1 ' entstanden. Daher 1St seın Thema Fragwürdigkeit, Unzulänglichkeit, Flucht,Roegele die Ursachen tür jenen heute auch VON den Katholiken vielfach Vernichtung, Untergang,., Das g1 VON wenigen Ausnahmen abgeschenangefeindeten Zentralismus: die Technik und die Geschichte der Kırche
SCIL dem Tridentinum, dıie Abwehrhaltun der Kırche den modernen 1a

tür alle großen Romane. Dabei bleibt Sr nıcht frei von der Sehnsucht
C171 underbaren, nach Rettung. Die Kluft Z W15 CM Roman undStaat, VOT allem aber der Abbau des W ] erstandes BC| den Zentralismus, christlichem Welrbild scheint sıch heute allmählich schließen Alker WwEIStbedingt durch das natıonale Sıchabschließe der 1r| 1n D  an CII1,

das die Blickrichtung der esen weithın beschränkt hat Roegele Zzeigt A5 Al einigen Beispielen (besonders dem der Undset) nach.
terner, 1Inwiewelt der Öömische Zentralısmus eine Ilusion 1St. Heute 1St dıe
kirchliche „Nachbars:  aft“ entdeckt, ebenso siınd 065 die verschiedenen Aus- BASETTI,; Giulio. Les divisions des Chretiens vegard de
pragungen des kirchlichen Lebens. Der römische Zentralismus 1St schon des-
halb nıcht M1t staatlicher acht vergleichen, weıl ST 2A1}  3 1St

PIslam. In Rythmes du Monde Jhg. 31 Nr 1/2
bis 35

CHMAUS, Michael. Kırche un Freiheit. In Mün  ener Theo- Die S5Sure des Korans verurteilt die Christen als falsche Jün der
ogische Zeitschrift Jhg ;  $ Nr. (L957) 81 — G Lehre Christı iıhrer Gespaltenheit, die der Liebe widerspri ıT, un

trıtt ugleıich als Prophetie auf,; die die Verdammung GOttes beim JüngstenDer Vertasser zeıigt zunächst, wıe die Kiırche durch ihre Lehre die Freiheit Gericht ANSART, Mohammed hat dıese Ansıcht VO' Christentum durch dıe
des Menschen proklamiert Gottesebenbildlichkeit, Wahlfreiheit, Freiheit arabischen Christen seiner Zeıt, Mono hysıten, Nestor1aner, Arıaner, oke-
der Erlösten ın Christus) und worıin S1C sıch VO Liberalısmus unterschelidet; tisten, Sabellianer uUuS5SW., Cn, vI6 die Geschichte hat S1e, zumal 1m
sodann, w as die Kırche tür die Erhaltung der Freiheit TUuUL (Wortverkündı- Orilent, nıcht widerlegt, und die Gespaltenheit der Christen, insbesondere
gung, Sakramentenspendung und Gesetzgebung). Er fra schließlich, der Kampf der Missionare gegeneinander un die orthodoxe Kiırche,sıch ın der Gegenwart die kirchlichen (Jesetze und Be ehle schr häufen, macht den Mohammedanern auch heute noch schwerer als jeder dogma-und weilist auf dıe Ge ahr hın, da der ens! sıch sehr umSOÖTST gla.ubtt tische Unterschied, das Christentum erkennen.
Es musse ıhm ein Entscheidungsraum gelassen werden.

Dom Polycarpe, OSB Le seCNSs du ıte In BESANA, Luıisa. La „Profezia SuL1 Sommı Pontefici“ attrıbuta
Malachıa. In Vıta Pensiero Jhg ulı 409L’Orıient Syrıen Jhg. Nr (3 Irımester 297— 314 bıs 416

Diıe Existenz verschiedener Rıten iınnerhalb der Kırche bedeutet nıcht Nnu  =
die Geltung verschıedener lıturgischer Formen und Sprachen, ondern yanzer Die tälschlich dem iırıschen Öönch Malachias (1094—1148) zugeschriebeneUÜberlieferungszweige, Einrıchtungen und Bräuche bıs verschıiedenen Prop ezeıung ber die Päpste, 111 bis zZzu Ende elt, 16 ZuerStit
theologischen Systemen. Von dıesen hat 1us CIM 1ın der Enzyklıka 71 559 ın Venedig publiıziert wurde, 1St immer noch eine der belıiebtesten
1500 Todestag des Cyrill VO' Alexandrıen 944 PCSARTL, Sıe müfßten und bekanntesten Vorhersagen. Sıe 1St wahrscheinlich während des Kon-
alle 1n Jleichen Ehren gehalten werden und machten CTST uSsSsarmmen dıe klaves VO:! 590 vertaßt WOTrT C u  3 A4AIN1L den italıenischen Anwärter
Einheit der Kırche AuS. Der lateinıische Rıtus und also auch die lateinısche den spanıschen stutzen: vergeblich. Malachias mag SIEC zugeschrie-Theologie haben dabei keinen Vorrang. Die einzıge Bedın ung 1St,. da ben WOTr CM SC1H, weıl diesem seın Freund und STSUICT Biograph, der
dabei nıchts dem wahren Glauben und den Sıtten Ww1 erspricht, Bernhard, 1149 „prophetischen Geist“ zugesprochen hat. Alle Epitheta bıs

594 timmen 1n einer eher kindıschen Weise, alle weıteren ınd VagRC,WARNACH, Viktor, OSB Wort und Sakrament 1 Aufbau da{fß S1C immer passend interpretiert werden können. Der Artıkel 7a dıe
Liste der 144 Prophezeiungen Auder christlichen Existenz. In Liturgie nd Mönchtum Heft

(4957) 68 —90 BLÖCKER, unter. Henry James In Merkur Jhg 11 Heft
Der Vertasser will das theologische Grundproblem der Funktion VO Wort (August 730— 743und Sakrament in der christlichen Verwirklichung erhellen Er Zeigt zunächst
den Wortcharakter owohl] Sr Schöpfung W1e der Erlösung, die auch die Die Analyse des dichterischen Werkes James’ kennzeichnet den amerikani-subjektive Heilsverwirklichun an das Wort bindet das sıch an das Herz cchen Romancıer als einen Artisten, Psycho OBCH und Moralısten, dessendes Menschen wendet. Die 5a ra  nente zehen ber die Bezeugung des Heiıls Feld das BÖöse, nıcht die Leidenschaften, 8t, Seine Kunst besteht arın,hinaus und wenden 0S dem an  en leibhaften Menschen Z S16 ha CM die Dın ( verschweigen. Er kennt keine ExXzesse, Verzweiflungsschreie,ihren Grund nıcht Nur 111 ST Inkarnation des Wortes, sondern VOrT lem aufgew Ul |te Gebärden. Das 1St nach Blöcker eın Grund M1t afür, daß in
in Op Sr des Leibes Christ In ıhrer verschiedenartigen Wirksamkeit siınd Deutschland CrSt NMECUTE James’ Stunde yekommen se1, Die Literatur desWort und Sakrament aufeinander bezogen. Indiskreten che Z.u Ende. och O1 freilich die Deflorierung durch das Wort

Diasporaseelsorge. Sammelnummer VON Lebendige Seelsorge vollstän „daß eiINe Keuschheit heilen kann. Diesem Be-
dürfnis wird Henry James auf vollkommene Weise gerecht.Jhg Heft 6

Mehrere vorzügliche Beit über die Diasporasituation in Jeutschland Martin. Schuld und Schuldgefühle, In Merkur Jhg 11
(darunter Weihbischof Rinte Gefahren und| Nöte der Diaspora: Kapitels-vıkar Piontek: Laijenhilte in ler 66180r chenke Probleme Cr Außen-

Heft (August 705— 729
Buber tordert von der Ps

Ul, a.) Hugo Aufderbeck schreıibt ber die Wirkkräfte der Kirche: Sammeln,
stati1onen; Generalvikar Hagen Katholisches Mutterland und Diaspora

Schuld mehr 1st als Schulchotherapie, 16 colle sıch darüber klar werden, daß
dgefühl, erwachsen aus der Verletzung gesellschaft-d./h,.  gefun  4 edem einzelnen in der Zerstreuung wirklich achgehen, 518 mMan iıhn licher Tabus:; daß exıistentielle Schul immer LC Au ar CILUNg VOI' -hat: Sıch- Versammeln „1mM HMerrn”, zunächst 1 ınne les schlich- langt, dıe VO! Psychotherapeuten weder auf der Ebene des Rechtes noch

ten regelmäßigen Zusammenkommens, dann aber „ UIn den "L1ıs des Herrn“ der Religion gel_e_iste_s‚ ja nıcht einmal eingeleitet werden kann uncd| darf.un d schließlich 1n einer weiteren Form „ U IT Wort („ottes“ Lesung ınd Wohl aber SCI die Psychotherapie 1in der cl den Betroffenen Zu einerErklärung der Schrift VvVon fähigen und willigen Männern). u dem Samme I1 Selbschilfe Zzu tühren, eben dadurch, daß SIC 1e Existentialschuld voll allı-und Sıch-Versammeln kommt ferner das Ausstreuen, h die Aufnahme CT CNNL:

590



HEER, Friedrich. Der . Schrecken als Macht. / In: Hochland Problemen, denen die bundesrepublik steht Gundlach nennt denJhg. Heft (August 497—514 Ost-West-Konflikt, die Wiedervereinigung, die freischwebenden acht-
BIUD C. dıie Aufarbeitung des Natıonalsozialismus), als auch 1n RıchtungHeer entwickelt eine Phänomenologie des Schreckens als polıtıschen acht- autf as Leben der Gesellschaft, ın dem das Gewissen kaum och Zum Zuügemittels, wobe1l Cr die Kriıterien datür Aus der Geschichte ZeEWINNtT. Seıine These kommt durch eıne rlesige Gesetzesmaschinerie, dıe alles ordnen will, ımlautet: Der durch die Pro aganda des Schreckens Geängstete flieht 1n dıe Recht, ın der Fürsorge und Wohlfahrt, ferner 1n berwindun abstrakterTat; der innerlich Terrorisierte wıird Zunı Täter des Schreckens nach außen Gruppenbildungen durch echte, autf dem Felde der Sozlalpolitik ınhın. Beispiele datür bieten die Auswirkungen der miıttelalterlichen Höllen- Formen arbeıtende Gruppen und kleine Kreıise.predigt, das englische Purıtanertum, die Inquisıtion, Campanella, Machı1ıa-

vell In Ku and wıird dann der Glaube dıe konstitutive, pOsitıve und
Jlegale acht des Terrors relatıv früh geschichtsmächtig. OSTOCK, aul Kollektive Kapıtalbildung der Eıgen-tumsbildung eım einzelnen? In Die NECUEC Ordnun Jhg 11O  9 Karl August. Hermann Hesse. In Merkur Jhg 81 Heft (19Q57) 219—2925
Heft ulı 605—617 ostock äßt eıne Anzahl Stimmen ZU Thema Selbstfinanzierung sprechen,
Horst 7Z7el 1mM Werke Hesses die Polarıtät seiner „Menschheitskultur“ auf, die erkennen lassen, da{ß die FraC Kapıtalbildun durch Eigentumsbildungden natur ıchen, unverbildeten Menschen un heute VO: Staat, Wırtschaft und Gewerkscha: nı mehr WIC VOr
schen. Beide leben und handeln unbedingt, beide sınd auteinander ANZC-

den ZeISLg wıissenden Men« Nnegatıv eantwortet werden MU: Freilich sollte der Kapital-wıesen, cnnn auch Hesse dem natürlıchen, „dem spielfreudigen Welrlieb- besitz nıcht NUur ın Aktien un Investmentzertifikaten demokratisiert WOCI -
haber“, den Vorrang gibt. Weltgefühl un Weltbewußtsein, die 1n Wirk- C. sondern auch 1n Formen, die die Erreichung eines unmittelbar zZugang-lıchen Sacheigentums Haus, Garten) gpCSTLALLEN.

einer symbolischen Einheit.
ıchkeit oft auseinanderfallen, verschmilzt Hesse 1m „Glasperlenspiel“

AU Heınrich. Religion Kirche Industriemenschheit.SCERKLES: L’Occident et le monde Musulman. In Rythmes In Die Ordnung Jhg 11 Heft 193—203du Monde Jhg 31 Nr 12 (d0957) 1 —25
Der Autsatz skizziert das Verhältnis der arabischen Länder Z Abend-

Im Mittelpunkt des Beıitrags stehen die Ergebnisse einer Enquete ber das
land ım Laute er Geschichte Jahrhunderte, ın denen die arabische Welt Verhältnis der deutschen Industriebevölkerun Zur Religion. Die Relı-

g10N wiırd amn wenigsten An rıften verglı MI1t Wissenschaft, Moral,
20.), 1n denen das Abendland den islamischen Ländern zivılisatorıische
dem Abendland Rıchtlinien und 1ssen gab, später Jahrhunderte (I9 b1s Gesellschaft, Staat, WırtschaAKunst), weil S1C AaIn Rand des Wertinter-

STIC ıcht die Grunddogmen des Christentums werden abge-VWerte gab, schliefßlich die Wechselwirkungen 1mMm letzten Jahrhundert, Er lehnt, ondern die Verquickungen des Religiös-Kirchlichen M1 dem O71al-behandelrt dann die Frage der Religionen: Christentum und Islam siınd polıtisch-Wirtschaftlichen: Die Ablehnung des Relıgiösen 15% nıcht beimbeıides „Religionen des uches“, sıe verchren den gleichen GOtt, lauben Industiearbeiter AIn ä  grö icCN, sondern beim Industriebürger. Der VertasseraAM das gleiche Gericht, kennen (außer 1n Ehefragen) die gleichen ugenden ordert zur Überwindung der relıgiös-sittlichen Kriıse 111 der industriellenund Laster, S1C hören auf die gleichen Propheten, S1C verehren die Jeiche Welr eine industriepädagogische Vorbildun der Seelsorger, leine Pfar-ngfrau Marıa; einige hohe Theologen des Is a1iıs nahern sıch selbst reicn, kleine Kırchen, L11CUC “Ormen des Refıg iLOonsunterrichtes.D  Jı ORINCH WwIie dem VON der Dreiftaltigkeit. Gebet, Askese, Kontemplatıonsind 1n beiden Religionen die Wege GOtt. art nıcht hoften, da{fs KRAUSS, Günther. Zum Konkordatsurteil. In Stimmen dersıch auf dieser Grundlage Vers  dnis anbahnt? Zeıt Jhg Heft {} (August 343—352STOCKL, Günther. Historiker auf Generallinie, In Wort
urteils und kritisiert ıhn. Das
Der Beitrag gibt eine Übersicht ber den Gedanken

ebnis der Kritik
AN des Konkordats-und Wahrheit Jhg Heft (August/September 511 dı ä_’ Der eigentliıch

bis 26 losigkeit zwiıschen Buntragende Grund des Urteils 1St Sr Gedanke einer völlıgen Beziehungs-und Ländern. Beunruhijgend 1St erner 16 AUSKC-
ZC1  14  R  T,
Der Überblick er die Geschichte der sowjetischen Geschichtswissenschaft sprochene Gleichgültigkeit des Urteils gegenüber völkerrechrtlichen rund-der glänzend durchorganisierte W ıssenschaftsa »>PParat zZ.u Ilen

CHNCNMN hat Der
Aatzen. Das Urteil „verstärkt 1n bedrohlicher Weise die in der Verfassungs-Zeiten politischen und weltanschaulichen Zwecken Zu entwicklung uUunier dem Grundgesetz hervorgetretenen auflösenden Stromun-Forscher NAat nıcht ergründen, W 1C 05 BCWESCH ISt, ondern festzustellen, gCNH, 1e sıch leider betont auf die töderalistische Grundentscheidung derdaß KCWECSCH i$t'‚ WwWI1ıe 6S nach den jeweiıls geltenden ıdeolo ischen Verfassung beruten“.Spielregeln en Daran hat auch das „LTauwetter“ SC1LLE demn

Parteitag nıchts geändert, 9 Staniıslas de, Sl Planification des NALSSANCES et
Politisches und sozıales Leben morales soctiales, In Revue de >Action Populaire Nr 110

(Juli/August 1957 773—794
AZAOLA, Jose Mıguel de Spanıen un dıe europdische Lestapıs gibt einen Überblick er die verschıedenen Kategorien des SOZ124-
Einıigung. In Dokumente Jhg Heft (August len Verhaltens gegenüber dem Bevölkerungsnachwuchs in der VWelt Er

313—=319 unterscheidet die Sozialmoral des Malthusi:anısmus (ökonomisch-mechanisti-sches Sıcherheitsdenken), dıie marxXistische oral (menschliche Planwirtschaft
Der Verfasser schildert die Interesselosigkeit der spanıschen CGfentlichkeit 1ın der Praxis, Populationismus CTr Theorie) und die Sozijallehren der
und RegJerung gegenüber der Entwiıcklung der europälischen Einigung Aus- christlichen Konfessionen, wobei die lutherische und retormierte Kırche sıch

LE hıervon bildeten einıge Universitätskreise und Studentenzirkel). ın der Beurteilung der Emptän nısverhütung V O: der Lehre der katholıschen
Erst die Unterzeichnung der Verträge er gemeinsamen ar Kırche grundlegend untersche1 Die Kırche 1St heute allein die üter1n
Euratom Aat einen Umschwung 1n Spanıen hervorgerufen, Ul‘ld ZWar AusSs der Rechte des U1l eborenen menschlichen Lebens Der Beitrag 1St wertvoll
Furcht VOrTr den Nachteilen, die der spanıschen Wırtschaft durch den gemeln- durch eine ausgezeichnete Dokumentation.

ar erwachsen könnten. Die augenblickliche Krısensituation der
spanıschen Wırtschaft macht CS den Verantwortlichen schwer, dıe richtigeEntscheidung, ob Anschluß oder nıcht, nden; zumal das Heraustreten

LORIMER, Frank BOURGEOIS-PICHAT, Jean KIRK,
AU5S5 der wırtschaftlichen Isolierung unweıgerliıch auch eine Auflockerung Dudley. An INGULTY Concerniıng SOMNE ethical princıples rela-
der polıtischen Isolierung nach sıch zıehen würde. UNG human reproduction. In Social Compass Vol

Nr 5/6 ZKarl Die Iragödıe der P1IMAaTeYr Republik In Die nichtkatholischen Vertasser suchen nach einer Synthese zwıschen derHochland Jhg Heft (August Bl 9 52 Lehre der Kırche bez lıch der menschlichen Fruchtbarkeit und den
Cugungen anderer Völ AC angesichts der rapıden Zunahme der Weltbevöl-Eın Abriß ber die es!i  te der Weıimarer Republik und die Polıitik e1N1- dıe eine Zusammenarbeit „aller Wıllens“ ertordert. EınegCcr ihrer Schlüssel ICNH: Groener, Hındenburg, Schleicher. Buchheim solche Zusammenarbeit se1i ohne Annahme allgemeıiner Grundsätze nıchtVOrTr allem das Versagen der Sozialdemokraten gegenüber diesem Staat möglıch Die Verfasser möchten meıinen, dafß 1e wesentlichen Grundsätzeeutlich, da sS1C als Parte1ı nıe willens arcCcNh, die Demokratie als die ihnen

gemäße Staatstorm praktisch anzuerkennen, ondern ın ıhr NUu  e eın Miıttel einstimmung eC1Ler Kreise 1ın dieser Frage
der katholischen Lehre er Ehe und Famılıe dıe rundlage tür eine Über-

Zweck sahen. Tragısch kann IAl das sal der Weıimarer Republik ılden könnten,. Dabe:i se1 je-
insofern NCNNCN, als ıin ihr Maänner Wwı1ıe Papen und Hıtler ZUuUr acht Kırche esonderen Umständen und 1n ernNSsSten Fällen

doch fragen, ob diıe Dıspens VO' der ehelichen Fruchtbarkeit, Wwıe SIC dıe
kommen konnten. 8 ıcht

etrachten se1.I11UTI rlaubt, sondern Umständen SOgaxa  S als Pflicht zZzu

DAMBORIENA, Prudencio, S dprotestantısmo) 1ıle Ferner, C® nıcht wünschenswert SCI, WeNnNn die persönliche Verantwortung
der Ehegatten iıhren künftigen Kındern gegenüber noch gesteigert würde.In MensajJe Vol Nr 59 unı 145— 154

Der Vertasser berichtet ber die Tätigkeit der Sekten 1n Chile. Dabei AGNET, Alejandro. La propiedad yrural Hispanoamerica,
untersucht VO  - allem die Gründe für den bedeutenden Erfolg dieser In FEcclesia Jhg Nr 834 (6 Juli I9 13—15
Glaubensgru PCHN, Neben einer iNeCsSSCT! AB anderen südamerikanıschen
Staaten Ur 16 Tätigkeit der 5€ ien schr günstigen Gesetzgebung lıegen \DEK MT Daten UL belegte Reterat, das Ma NCr auf dem Internationalen
die Ursachen des Er 0O1C5 der Baptiısten, Methodisten, Adventisten ü

katholischen Kon veß „Viıda Rural“ 1n Santıago de Chile (1 „ 6 57) ber
CNn

die Eigentumsverhältnisse in den idamerı:kanischen Landwirtschaften KC-1n ıhren ausgezeichnet Organisierten Sozijal- und Schulsystemen, die
CSON q ın halte hat, kommt tolgenden Ergebnissen: Das ländliche Eigentum 1nkatholischen Einrichtungen 1n vieler Hinsicht überle ON SIN Lateinamerika iSt lecht verteilt. Latifundien und Kümmerbetriebe be-ihrer Weltaufgeschlossenheit. Die eigentliche Geta bilden jedoch Aje SLIIMNIMNECN das Bı Die Latifundien nd wirtschaftlich unrentabel, weiıl derPfingstler, die siıch sowohl die tiefe Spiritualität des chilenischen Volkes Anreiz 1r Produktionssteigerung It: die Kümmerbetriebe desgleichen,WE die erbarmungswürdigen sozıalen Zustände eiNes seträchtlichen olks- WCCI S16 reor Armurt wirtschaftlich nıcht entwicklun tähig nd.teijles ZU machen. S16 bieten CM nterbten Meiımat und Hofinung, leute, w auch die ndlıche Welt nıcht mehr isoliert ebrt, %edeutet dasDer Vertasser betont ausdrücklich, Jdaß sowochl lutherische W1IG die anglı- eiINe xrofße Gefahr, zumal dann, wenn Desitz mir dem Weißen ann undkanısche Kırche les NAannte Denominationen und Se Armut M1 dem Farbigen oder Mischling ıdentisch sınd.durch ihr KULeS Verhältnis Zur kactho ischen Kırche SOWI1@e durch Fehlen

MissionJerungskampagnen unterscheiden. Ferdinand. Das neoliberale Ordnungsbild und die
GUNDLACH, Gustav, S Die Katholiken und die Bundes- Famuilie. In Dıie 1CUC Ordnung Jheg Heft (1957) 204

bıs Zrepublik In Stimmen der Zeıt Jhg 82 Teft IM (August 1957361—374 OQeter ıch Mıt der neolıberalen Gesellschaftskonzeption Wılhelm
Ööpkes auseinander, der lie Familie deell hoch einschätzt, ihre sozialenKs gibt e1inNne eigengeartete katholische Haltun gegenüber der Bundesrepu- Probleme jedoch praktısch vernachlässıgt. Den Tun tür die Diskrepanz, i S1@e VOon manchen katholischen Gruppen geleugnet wird. sieht CQerer darın, daß die Neoliberalen oftensichtlich das Wesen des moder-Diese altung MUu. betätigt werden owohl gegenüber den speziellen NCNn Bevölkerungsprozesses verkennen W as auch nachweist.
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>Werner. Arbeitspausia und gemeinsamér Feiertag. 7uhelfen Autfbau einer menschlichen und gerechten Ordnung, ie Chri-
S un Heıiden umta{ßrt. Dabeı ollten Laien ührend sein, aber sie würdenIn lpformationsblatt Jhg Nr. © Juliheft DA ın der ege VO:  —} den heologen mehr gestOÖrt als gefördert, weıl diese sıchbis DA schwer 1ın die Weltaufgabe der Kirche hıineindenken könnten. Die %a

Der Aufsatz 1St eıne Darlegung der Geschichte VO:! Arbeit und Freizeit und „das Gesetz Gottes“ der Kanzecn Welrt verkünden, werde durch die Er-
ıhres Einflusses auf den Sonntag, die Z.U Problem der gleiten Arbeits- fahrung erleichtert, daß unbeschadet der verschiedenen sıttlıchen An-

schauungen der Völker eın emeınsames Wiıssen dieses Gesetz VOTAaUS-woche hinführt un die Stellungnahme der evangelischen un der atholı-
DESECIZL werden”‘ kann, obwo es durch S5ünde verdunkelt wurde. Derschen Kırche wıedergıbt, Mit Verzeichnis der einschlägıgen Gutachten

und der Lıteratur. Hauptschriftleiter der Schweizer Zeitschrift, Peter Vogelsanger, äßt 1eraut
einen Au Sati7z olgen GL „Die Verantwortung der Kırche in der Atom-
frage“, mMi1t einer Warnung ZUuUr Nüchternheit theologıische Panikmache.TRIESCH, Günter. Gemeinwirtschafl als Sozialısterungsersatz, Die Atomwafte se1l heute das „Katechon“, die .authaltende achtIn Wort un Wahrheit Jhg. Heft (August/September das Öse.

516 Oskar Das Urchristentum un das ökumenische
FEın vorzüglicher Überblick ber das Ausmafß der unmittelbaren Bete_iligpn- Problem In CGkumenische Rundschau Jhg. 6 Heft 3 (Juli 1957)pChH PesS Bun CS, der Länder, Kommunen und der „treıen Gemennmnwirt-

105—116schaft“ (Konsumgenossenschaften und, DGB) Wirtschaftsunternehmungen,
VOrTr allem Schlüsselunternehmungen, in der Bundesrepubl: Die Praxıs hat Dies 1St der volle Wortlaut des anläfßlıch der kumenischen Gebetswocheerwıesen, da{iß dıe zahllos anmutenden Wırtschaftsbetriebe der öftentlichen 957 1n Züriıch gehaltenen Vortrags ber die Realısıerung der christlıchenHand, _gemess Cn der Ertragslage w1e den Sozıaleinrıchtungen, m1T Einheit durch gegenseltige Geldspenden nach dem Vorbild des postelsden Prıyatunternehmen ıcht onkurrieren können. Der Vertasser bezwel- Paulus. Wır hatten ber den Vorschlag, der bereits weıthin ZULE Autnahmefelt, ob dıe Bıldung eines nıcht personengebundenen Eıgentums ZUur Lösung gefunden hat, 1mM Märzheft (ds Jhg., 266) berichtet und auch seine dog-der gesellschaftspolitischen Fragen uUuNsSscICTI e1it beitragen ann, matıschen Grenzen dargelegt.

Chronik des atholischen Lebens KOST, Otto-Hubert. Mischehe un Seelsorge. In Informa-
tionsblatt Jhg Nr. (1 Augustheft 244— 249ENGES, Wilhelm. Die geistigen UunN religıösen Verhältnisse Eın ausführlicher Vergleich der geltenden mischehenrechtlichen Bestimmun-Schwedens und der schwedische Katholizismus. In Socıial yCcn der evang.-lurch. Landeskirche Hannovers und der entsprechendenCompass Vol Nr. 5/6 734.— 9273 Lebensordnung der ELKD mıt den Bestimmungen des Codex Iurıs
Canonicı1. Er schließt miıt Erwagungen ZUuUr Seelsorge Mischehen. Grund-

Der Beitrag schildert den relıgıösen und sittlichen Zustand des schwedischen sätzlıch soll VOT Mischehen mIit Andersgläubigen BEeWATNT werden, doch
Vol cs un das weıtgehende Fehlen jedes Gefühles tür Sıittlıch-Erlaubtes wırd evangelischen Elternteil selbst 1im Fall des Versprechens atho-
bzw. Unerlaubrtes. In dieser Welr 1St die kleine katholische Kırche „ZWUN- lıscher Kındererziehung ıcht der Zugang ZU Sakrament oder die kirch-
Cn leben Ihre Existenztorm 1St das Getto. Sıe hat ; keine Ver indung ıche Beerdigung verweigert.m1t der Masse des schwedischen Volkes. Erschwert wird die Arbeit durch
den Mangel Priestern, dıe ÄArmut und die hochgradige Diaspora., W ıe
alle Untersuchungen VO  — „Socia Compass“ 1St auch diese Arbeit ausgezeich- LERCHE,: Walter. Das künflige Pfarrergesetz der KD

In Ev.-luth. Kirchenzeitung Jhg 11 Nr (15 JuliNeL dgkumentiert un statistisch belegt
DU LD

Rıchard La (zuined Portuguesa, In Ecclesia Jhg. 17 Diıieses Reterat tür die Hamburger Generalsynode der schildert denNr. 837 (27. Julı 13— 12 Wer ıcht verabschiedeten Pfarrergesetzes tür die Mıtg i1eds-
kırchen der das das „Amt' 1m theologischen Sınn keiner Kodifi-Der Bericht Pattees 1st insotern ınteressant, als die esonderen Pro- katıon unterziehen soll. leweılt das Gesetz eın bestimmtes lutherischesbleme eines afrıkanischen Koloniallandes portugiesischer Herrschaft Verständnis VO „AÄAmt un: „Ordination“ V|  SSCIZTL, erläutert der nach-zeIgt. Guinea (zwıschen Senegal, Franz.-Gulinea und Gambia gelegen) 1STt tolgende Aufsatz VO Heinz-Friedrich Pflugk, „Zum Verständnis VO:  e Amtklein, internatıonal tast unbekannt. Das Leben äuft hıer fast Spannungs 0S und Ordination 1m Pfarrergesetz der LKD“ (S 221—222).ab wıe alten Zeıten. Nationalısmus und Selbständigkeitsdran scheint CS

ıcht geben Die Regierung für die Verbesserung des ebensstan-
dards der Einheimischen, tür ıhre *5ulturelle un! zıvyılısatorische Evolution. LIALINE, Clement, OSB Oecumenısm an Hıstory. In The
Die Tatsache, a AST Ce1M Drittel der Bevölkerung Port.-Guineas oham-
medaner sınd, äßt u  n Ruhe und Frieden dieser Kolonie ber

Fastern -Churches Quarterly Vol Nr. (Sommer
2228acht dahın se1ın können, wWenn der Einfluß Kaıros auch hıer zunımmt

das panarabische Bewufstsein der Moslems auch Wenn Sıe chwarze und Diıeser Beitrag den Berichten der Weltkirchenkonferenz VO: Evanston
nıcht Araber sind) einen bestimmten rad erreicht haben wiırd. (1954) versucht, den katholischen Begriff von Kırche VO der Heilsgesch1  te

her aufzulockern und Jesus als den Rıchter er seıine iırrende Kırche
erweısen, der teıils unmittelbar, teıls VO außen, durch Veriolgungen,Chronık des ökRumenıschen Lebens intervenilert. Auch die kumenische Bewegung stelle eine solche Intervention

B  9 John L  C szgnıification de ”ordinatıion. In Ver- > Hanns. Was Un I01LE soll'en ZULT predigen? In Infor-um Caro Nr 43 (1957) 226—250 mationsblatt Jhg Nr. ( Augustheft DE EZTD 38
Dieser Beıtrag der retormiıerten Zeitschrift des Klosters Taize 1St ein ber-
Aaus wichtiger Akt der Selbst rüfung durch Ordinarıus tür Kır Dıiıes 1St der volle Wortlaut des Referates, das der Landesbischof VO Han-
geschichte und Symbolık Cr presbyterianıschen Universität Belfast Er Ham Generalsynode der gehalten hat (vgl
raumt Hand CT Exegese des Neuen Testaments und eıner Be IAg un der Herder-Korrespondenz ds Jhg.,
Vaätertexte 1ın W est und Ost 15 den Re TMMatOre: M1t der eingestande-
nen Selbsttäuschung daß die Retormierte Kırche sıch 1Ur diıe Kır RON, Gottfried. „Symbolik“ und „Konfessionskunde“ ımmn
des Neuen Testaments als Modell erwählt habe Was hier rıchtiger Er- Katholizısmus. In Materijaldienst des Konfessionskundlichenkenntnis der Ordinatıon und des biblischen Bischofsamtes Zulagc trıtt, VOCI - Instituts Jhg. Nr (Maı/ Juni AU——AR8dient hohe Beachtung 1m interkontessionellen Gespräch; übrıgens auch der
vorausgehende Autsatz VO: Jean-Claude Margot „L’Apostolat ans le Im Anschluß .die 1mM Januar 1957 erfolgte Gründung des A. Möhler-
OuUuveau Testament er ]a Succession apostolique“ 213—225), der den Instiıtuts 1n Paderborn Y7ibt dieser Vortrag einen Überblick er die bıs-
Zusammenhang VO:  3 Sukzession und Tradition erkennt. Cr1gcn kat olischen Ansätze einer Symbolik und würdigt u,

die Arbeiten VO)] Prälat Algermissen und der Herder-Korrespondenz, Der
BENOIT, Pıerre, Msgr. CASSIEN. DropDOSs de Ia erweıterte Eröffnungsvortrag VO' Protessor Eduar Stakemeıer Konftes-

sionskunde heute“ (1im Anschluß die „Symbolık“ VO: Joh Möhler.„Primaute de Pıerre““
Nr der Schriftenreihe des Instituts. Verlag Bonifacius-Druckerei, ader-O2 Z

In Istına Jhg Nr. (Januar.  arz
born 1957, Jag dem Vertfasser CTIST nach Drucklegung VOrTr und wiıird

Die 1n „Istina“ (Juli/September 1955 vgl Herder-Korrespondenz 10 Jhg., 1m nächsten _Hefl gewürdigt.
248) eröftnete exegetische Aussprache zwıschen dem orthodoxen Bischof

Cassien Besobrasoft und Piıerre Benoıit ber den Primat DPetrı wird Ulrich Grundfragen eines ınternationalen
hier fortgesetzt mit Rezensionen den damaligen Thesen, mMIıt einer Ethos In Okumenische Rundschau Jhg Heft (Juli Jik V O' Msgr Cassıen. Es folgt als bibliographische Chronik VOon A.-M 23Rep  Dub arle eine Fortsetzung der ın „Istina“ (Nr gegebenen UÜber-
ıcht ber evangelische Liıteratur Z Thema Schrift un Tradıition (S 1615 Das vom Weltrat der Kırchen ın Evanston festgestellte Fehlen gemeinsamerbis 128 sittlıcher Prinzi len bei den Mächten des VWest- und des Ostblocks wıll E:

lutherische Ver nıcht VO: einem katholischen oder elsächsischenBRUNNER, mıl Auf der Suche nach einem internafionalen Naturrecht her überwinden, sondern VO der gemeinsamen
und Erfahrung emelnsamer menschlicher Rechtsvorstellungen, die nı

berlieferungEthos In Reformatio Jhg Heft (Juli 247— 2356
notwendig ın Stanschaulichem und relig1ösem Denken wurzeln müfßfßten.

riımäre Pflicht derDiese Folge einer Untersuchung unterscheıidet die Seine weniıgen praktischen Hinweise dafür sind bemerkenswert, aber ber-
Kirche ZUr Verkündigung des Evangelıums VO: ihrer eren Aufgabe, milt- ZCUSCN noch nı
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